
II-7 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

Xf.Gesetzgebungsperiode 

19.4.1966 

1/A.B. 
zu 3/J 

. A n frag e b e a nt W 0 r tu n g 

des Bundesministers für Verkehr· und ,Elektrizitätswirtschaft 
-

auf die Anfrage der Abgeordneten Pet e r und Genossen, 

betreffend technische Defekte der Garnituren des "Transalpin". 

-"-0-0-0-

Probst 

Zu obiger schriftlicher Anfrage.beehreich.mich,.folgendes.mitzu-

teilen: 

Die Anfrage geht sichtlich.auf den Artikel in.der.Pr.e.sse.vom 14. März 

1966 zurück. Die dnrt e~währtteri'19 Un~atiglichkeitsfälle.ereignetensich im 

Jahre 1965, seithe~ ereignete sich am 16. Feber 1966 ~in ~eiterer Fall, 

sodaß insgesamt 20 Fäile auf technische.Mängel.der.Fahrzeuge zurückzuführ.en 

sind. 

Zu 1.:' 

Diese 20 Fälle gliedern' sich in: 

1. 1 Fall Zugtrennung bei Scharfenberg.,-Kupplung 

2. 4 Fälle Stromabnehmer 

3. 4 Fälle 'Hauptschalter 

4. 3 Fälle. Zugheizkup.plung 

5. 5 Fälle: pneumatische Bremse 

6. __ 3 Fälle Steuerungsfehler 

20 Fälle 

Die Scharfenbergkup.plu:p.g;. der· gelieferten. Form ist in tausenden 

Exemplaren in Wagen der Deutschen Bundesbahn und anderen Bahnverwaltungen 

iri Europa eingebaut und seit Jahren ohne Anstand gelaufen. Der Vorfall ist 

auf einen Montagefehler bei der Erzeugerfirma zurückzuführen. Da die ~upp­

lungen fertig zusammengebaut an die Simmering-Graz-Pauker geliefert wurden, 

trifft w~der die SGP noch di~ Österreichischen Bundesbahnen ein Verschulden, 

weil keine Veranlassung b~stand;'eine an sich sehr bewährte Vor~ichtung 

wieder zu zerlegen und zu über~rüfen. Es wurden nun seitens der Österrei­

chischen Bundesbahnen alle Vorkehrungen getroffen, daß auch trotz eines 

eventuellen Montagefehlers eine Zugtrennutig nicht mehr eintreten kann. 

Zu 2.: 

Die Stromabnehmer sind eine Konstruktion, die bereits auf der Lokreihe 

1042 erprobt wurde. Außerdem waren in allen 4 Fällen eindeutig nicht die 
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Stromabnehmer des Transalpin; schuld,'--sondern in einem Fall ein Fahrlei tungs­

schaden in Österreich,' in z,'lei Fällen 'Fahrlei'tungsschäden -inder -Schweiz, 

und in einem Fall-wtirde·der·Strbmabnehmer b~schädigt,weil'in'Österreich 

mit dem schweizerischen >Stromabnehmer-gefahren·wurde. Da'dieSchweizer und 

die österreichis.che·Fahrleitunsbauliche-Unterschiede<aufweisen, haben 

Triebfahrzeuge, die-die·Grenze über~chreiten,-zwei Stromabne~merverschie­

den er Bauart. In -jedem-der beidenFahrleitungsnetze-darf-nur der entspre­

chende Stromabnehmer:hochgestelltwerden. _Aus Versehen wurde im gegenständ­

lichen Falle der Wechsel an der Grenze nicht vorgenommen. 

Zu 3.: 

"- ÖBB Der Hauptschal.ter -ist -der ·Einhei·tssc<halter der Bahnverwal tungen SBB, 

DB~, SNGFund fast·aller-50,Hz-Lokomo,tiven der Welt und-seit etwa 1953 

in Betrieb. B_ei d.en Österreichischen .Bundesbahnen - sind -etwa 220· Stück -in 

Be;trieb. Die Konstrukt,ion des. Haupt.schal.ters ,war -auch- in den -vorliegenden 

Fallen nicht schulitragend. Die Ursache der Isolatorexplosionen war Eindrin­

gen von Kondenswasser über die Druckluftleitunb' 

Zu 4.: 

Die Bauart der -Zugheizkupplung _- ist -bei allen Wagen . und Triebfahr­

zeug~n -in einer Stückzahl-von-einicen-Tausend,<seit der-Vorkriegszeit in 

Betrieb. Bei den 3 Fällen,.die-bei·4010-.02'vorgekommen-sind,-handelt 0S 
•• } • .;.J 

sich ,eindeutig um Feuch tigkei-tsüberschläge'o" Bei -der' elektrischen -Überprü-

fung .in der Werkstätte -n.?ch -Beend·igung ,der 'Fahrt 'war 'die <Feuchtigkeit aus­

getrocknet-und die Zughei-zanlage'wurde-in.Ordnung-befunden.-NachdemdieseI' 

Schaden zum' dritten Mal.auftrat,-fandcman·bei-eingehendsterUntersuchung 

ein Anschlußloch an der Hinterwand-einer.Zugheizp.ose·--daher-außerordentlich 

schwer feststellbar -, das von der montierenden Firma versehentlich nicht 

verschlossen worden war. 

Zu 5·.: 

Die pneumatische Bremse bes.teht aus Elementen, - die -seit 1955 auf 

einer Vielzahl von Triebfahrzeugen und_Wagen in Betrieb-stehen. Nur das 

Brems~estänge wird fü.r jede Fahrzeue;type neu -entworfen, -die Grundsätze 

hiefür dürfen jedoch als erprobt angesehenwerden •. LedigLichdie.Bolzen­

Gicheruns wurde beim Transalpin von der SGP_nicht-wie.bisher mit.Splinten, 

sondern mit Spannstiftenvorgenommen. Offenb~~.0urden-von der Erzeuger-
, ....' ., , 

firma einige Stifte geliefert, die nicht in Ordnung waren. In Anbetracht 

dieser Tatsache wurde beschlossen, wieder Splinte zu verwenden. 
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Von den 3 Steuerungsfehlern . trat' einerbe,i q.er· Kompre,s,sorste.uerung 

auf. Die kompressorbauart·samt-Steuerungselementenrist in~etwa 200 Trieb­

fahrzeugeri in Betrieb. ,Bei der Untersuchungrhat'sich·keine·.ursache für den 

Ausfall feststellen lassen',-·wahrscheinlich -schaltete, ein rRelaisvorüberge­

hend nicht richtig. Ein-weiterer Fehler,trat·in·der-Fahrsteuerung auf, der 

jedoch nach einigem.Probieren.nichtmehr inErsche~nung trat.-In-beiden 

Fällen laufen die entsprecl).endenr·Trj:ebwagen, ohne . Reparatur ~sei,ther canstands­

loso Der d::-itte Fall trat bei einem Hilfskontakt . des ·Fahrtwenders auf. Nach 

Reinigung des verschmutzten Kontaktes war der Fehler wieder behoben. 

Es handelt·sich-also um·Schliden"die.absolut·nicht~an die Typen­

reihe 4010, das ist."der·neue-Transalpin", gebunden·sind,-sondern um Fehler 

in der Herstellung, die ·auch nach· der .Erprobung. eines .Proto,typs. bei· jeder 

Serienherstellung vorkommen,können. 

Zur Frage des Proto.typ . .,;baues sei im allrgemeinen "folgendes' gesagt: 

Prototyps werden nur für Fahrzeuge-gebaut, die einergrundsätzlichneue 

Konzeption haben und die-in'größerer-Stückzahlbeschafftcwerden-sollen. 

Der Transalpin besteht -aber· aus ·BaueI'ementen, die -bei-anderen '-Triebfahr­

zeugreihen erprobt wurden'und·sich-Bewährthaben.~Lediglich- die elektroni­

sche Fahr- und Bremssteuerung-sind·neu,-und·gerade-hie~-sind,keinerlei 

Mängel in Erscheinung getreten. 

Der Vorwurf, daß der -Transalpin ·nicht rau'sreichend 'erprobt -wurde, 

geht ins Leere. Die Österreichischen-Bunde,sbahnen.hat·ten'5·Monate·vordem 

offiziellen Einsatz Zeit.zu-einer,eingehenden.Untersuchung'und-Erprobung. 

In dieser Zeit haben die-schon·gelieferten.Garniturenrden·Prototyp-ersetzt. 

Es VIlirden Probefahrten in.die.SchVJ~iz.unternommen.und.Belastungsfahrten und 

Meßfahrten in ausreichendem Maß.durchgeführt.·Die.Belastungsfahrten über 

den Arlberg wurden sogar --gegen.den.heftigenProtest-der-Lisferfirma -

mi t einer Anhiingelast dur,che;ef.ührt,·. die -wei.taus -größer -war" als. ,dem -voll­

besetzten Zug entspricht. 

Die Behauptung,.die Herren,der-SBB iiußerten-sich.abfiillig,über.den 

Transalpin, entspricht nicht.den,Tatsachen. Im.Gegenteil,-es.wurden,von 

den Herren des Schweizer -Maschinen-· und .BEtri·ebsdienstes . gute Urteile· abge­

geben. Insbesondere wurden die,Laufruhe,-der.Komfort·und das'ganzebauliche 

Konzept des Zuges lobend hervorgehoben.-Es,wurde-nur.von·ihnen·nicht,gerne -

gesehen, daß im Transalpin - der den TEE-Zügen-gleichzusetzen ist ·-kein 

besonderer Zuschlag eingehoben wird und außerdem eine zweite Klasse vor­

handen ist, -die an Eleganz der ersten Klasse gleichkommt. Dadurch werden 
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di~ Schweiz~r ZUge in den Schatten gestellt." Diese-Bemängelung ist aber 

wohl als eind~utiges Lob zu werten. 

Auch 'beim Reisepublikum'ist derTrä'nsalpinsehr,beliebt. Dies zeiet 

schon der~Andrang·beiderBesorgung·von Platzkarten für die Transalpin­

zUie,~oraus deutlich hervörgeht, daß sie als ,besondere Leist~ngder 
... ' . 

'Osterreichischen Bundesbahnen betrachtet werden können. 

-.-.-.-0-.-

f. 
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